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Venedig im Bergdorf oder
Der neuste Coup der Valser
Ausgerechnet das abgelegene
Vals kann als erster Ort nach
Venedig die Conzett-Ausstel-
lung der Architekturbiennale
2010 zeigen. Und sticht damit
Städte wie Basel oder Kopen-
hagen aus.

Von Jano Felice Pajarola

Vals. – Es begann mit einer spontanen
Aktion an derVernissage des Schwei-
zer Beitrags zur Architekturbiennale
Venedig im vergangenen August. Die
beidenValser Peter Schmid undAdri-
an Vieli, als offizielle Gäste geladen,
besahen sich die von Jürg Conzett ge-
staltete Ausstellung «Landschaft und
Kunstbauten» im Schweizer Pavillon
– und waren begeistert. «Wir fanden,
dieseAusstellung ist top. Und eng ver-
knüpft mitVals, dank der Dorfbrücke
und der Brücke in Peiden Bad, die in
der Schau zu sehen sind», erzähltVie-
li. «Uns war klar: Das wollten wir in
Vals haben.»

Eine logistische Grossübung
Also wurde Conzett kurzerhand ge-
fragt, ob man dieVenedig-Ausstellung
anschliessend im St. Peterstal zeigen
dürfe – und der Ingenieur gab ebenso
spontan seine Zusage. Später hätten
andere – Basel, Kopenhagen – eben-
falls Interesse gezeigt, erzählt Conzett
selbst, «aber dieValser waren einfach
die ersten. Und nachdem ich inVals so
gute Projekte realisieren durfte, lag es
für mich auf der Hand, dass die Schau
zuerst dort gezeigt werden sollte.»

Inzwischen sind über siebenTonnen
Material ausVenedig inVals gelandet.
«Logistisch eine Grossübung», meint
Vieli, zusammen mit Schmid Organi-
sator derAusstellung. Und für dasAl-
te Schwimmbad im Hotel «Therme»,
wo die Schau gegenwärtig aufgestellt
wird, musste alles nochmals ange-
passt, mussten Pläne neu gezeichnet
werden. So passt nun «erstaunlicher-
weise fast alles hinein», wie Conzett
feststellt – 95 Prozent derAusstellung,
wie sie inVenedig zu sehen war.Schon
dort, findetVieli, habe sie den vorhan-
denen Raum ausgefüllt, inVals sei sie

jetzt «ein wahres Labyrinth». 22 der
ursprünglich 23 Kammern werden zu
begehen sein, von den 150 Fotogra-
fien werden bloss vereinzelte nicht ge-
zeigt, «an Gehalt ist es kein Verlust»,
ist Conzett überzeugt.

Conzetts «persönliches Inventar»
Der Gehalt: Das sind jene Aufnah-
men, die während mehrerer Streifzü-
ge des Duos Conzett und Martin Lin-
si durch die Schweiz entstanden sind.
Linsi, 1956 in Zürich geboren und da-
mit gleich alt wie der Churer Bauin-
genieur, arbeitet als selbständiger Fo-

tograf mit Atelier in Einsiedeln. Spu-
ren des Menschen in der Landschaft:
Damit befasst er sich immer wieder –
auch zusammen mit Conzett.DieAus-
stellung aus Venedig stellt Kunstbau-
ten vor, die einen besonderen Bezug
zur Landschaft haben. Und sie ist ei-
ne Art «persönliches Inventar» jener
Bauten,die Conzett beeinflusst haben
oder ihm etwas bedeuten.

Vom Gebauten bis zum Geplanten
Dabei trifft der Besucher natürlich auf
die erwähnteValser Brücke – und auf
viele weitere, teils von Conzett, teils
von anderen Ingenieuren stammende
Bauwerke auch aus Graubünden. Bis
hin zu solchen im Projektstadium: Für
den geplanten Flimser Themenwan-
derweg «Trutg dil Flem» hat Conzett
die Route mitbestimmt und eine gan-
ze Reihe von Fussgängerbrücken kon-
zipiert. Diesem Vorhaben ist die letz-
te Ausstellungskammer gewidmet.

Vernissage: Samstag, 29. Januar, um 17 Uhr
im Alten Schwimmbad des Hotels «Therme»
in Vals. Mit Urs Staub, Leiter Kunst und De-
sign im Bundesamt für Kultur; Musik von Ve-
ra Kappeler (Klavier) und Peter Conradin
Zumthor (Schlagzeug).

Gesprächsmatinee: Sonntag, 30. Januar, um
11 Uhr in der Blauen Halle im Hotel «Ther-
me». Mit Jürg Conzett und Martin Linsi so-
wie Gion A. Caminada, Architekt, Heinz Dud-
li, Präsident Berufsgruppe Ingenieurbau des
Vereins SIA, und Karin Salm, Redaktorin bei
Radio DRS 2. Gesprächsleitung: Köbi Gan-
tenbein, Chefredaktor «Hochparterre».

Die Ausstellung ist bis am 24. Februar zu se-
hen. Geöffnet täglich von 8 bis 20 Uhr.

Ingenieurskunst: Auf seinen Streifzügen mit Jürg Conzett hat Martin Linsi auch
dessen neue Dorfbrücke in Vals fotografisch festgehalten. Bild Martin Linsi
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Marianne Loretz ausVals hat kürzlich
an der Vetsuisse-Fakultät der Univer-
sität Zürich zum Doktor derVeterinär-
medizin promoviert. Die junge Tier-
ärztin arbeitet nun als amtliche Tier-
ärztin in Ilanz und Umgebung.

Das Kantonsspital Graubünden kann
gleich mehreren Mitarbeitern zu ih-
rem Dienstjubiläum gratulieren. Su-
sanne Pers feiert in diesen Tagen ihr
30-Jahr-Jubiläum. Heidi Werner-Ca-
mastral ist wie Shirley Kuzhikombil
seit 25 Jahren beim Kantonsspital tä-
tig. Noemia Maria Rodrigues, Hilde-
gard Meier-Riedi und Bettina Pfiffner-
Bearth können auf 20 Dienstjahre zu-
rückblicken. Seit 15 Jahren für das
Kantonsspital arbeiten Ramona
Fausch-Schlosser und Adelina Vin-
cenz. Vera Saxer, Raphael Jenni, Tho-
mas J. Sieber, Piero O. Bonetti, Mar-
lies Felix, Karin Schlegel, Maria Da Fe
Corneiro Rodrigues und Jasmin
Stampfer feiern ihr 10-Jahr-Jubiläum.

Christian Reich kann Ende Januar
nach 34-jähriger Tätigkeit bei der Fir-
ma Brüniger+CoAG auf seine Pensio-
nierung anstossen.

Ernst Kalser hält der Stadt Chur seit
25 Jahren die Treue. Er arbeitet er als
Sachbearbeiter bei der Stadtpolizei.

Bei Josias Gasser Baumaterialien in
Punt Muragl blickt Vittorio Marcarini
auf zehn Dienstjahre zurück.

Heinrich Bollinger blickt nun schon
auf eine 30-jährige Tätigkeit alsVersi-
cherungs- undVorsorgeberater bei der
HelvetiaVersicherung in Chur zurück.

Luzia Gamboni,Mitarbeiterin der Ge-
neralagentur RicoVogel in Chur, feiert
ihr 10-Jahr-Dienstjubiläum bei der
Versicherungsgesellschaft Zürich.

Ebenfalls ein Dienstjubiläum feiern
kann in diesen Tagen Ursulina Mann-
hart. Sie ist seit zehn Jahren als Kran-
kenpflegerin für die Evangelische Al-
terssiedlung Masans tätig.

Onkologe zu Gast in
der Sendung «Profil»
Chur. – Zum Krebswelttag besucht
am Samstag um 9.03 Uhr Richard
Cathomas, leitenderArzt der Onkolo-
gieabteilung des Kantonsspitals Chur,
die Sendung «Profil» von Radio Ru-
mantsch. Er berichtet laut einer Mit-
teilung über die Entwicklung der neu-
en Krebstherapien sowie über seinen
beruflichen Werdegang und sein En-
gagement als Vater von vier Kindern.
Die Sendung wird am Mittwoch um
20.03 Uhr wiederholt. (so)

Schnee für alle und alles
Frisch gefallener Schnee ist vielseitig verwendbar.
Die einen packen damit ihre Autos ein, andere ihr
grünes Futter, kühnen Schöpfern dient er als Bau-
stein für neues Leben und Rennfahrern als Trai-
ningsunterlage. Bilder Nadja Simmen und Arno Balzarini/Keystone Unterwegs mit den

letzten Nomaden
Parpan. – Von heute Donnerstag bis
zum 15. Februar touren Thomas und
Martina Zwahlen mit der Diashow
«Nomaden im Himalaya» durch
Graubünden. Das Ehepaar lebte für
vier Jahre im Indischen Himalaya mit
den letzten verbliebenen Nomaden
zusammen und hat deren Leben do-
kumentiert. Der Eintritt kostet 28
Franken, Abonnenten der «Südost-
schweiz» zahlen fünf Franken weni-
ger. Weitere Informationen unter
www.explora.ch oder auf der Seite
www.aboplus.suedostschweiz.ch (so)

Die erste Vorführung ist heute Abend um 20
Uhr in der Aula der Schule Thusis. Weitere
Vorführungen: Arosa, 28.1., MZH Schul-
haus; Lenzerheide, 1.2., Aula Schulhaus;
Landquart, 2.2., Forum im Ried; Flims, 3.2.,
Eventhalle; Davos, 4.2., Aula Mittelschule;
St. Moritz, 8.2., Hotel Laudinella; Scuol,
9.2., Gemeindesaal; Klosters, 11.2., MZH
Primarschule Dorf; Lenzerheide, 15.2., Aula
Schulhaus

Kunfermann ist neuer
FDP-Parteisekretär
Scharans. – Die Geschäftsleitung der
FDP Graubünden hat an ihrer letzten
Sitzung in Chur den 31-jährigen Da-
niel Kunfermann zum neuen Partei-
sekretär gewählt. Er tritt die Nachfol-
ge von Curdin Mark an, der nach
knapp acht Jahren das Amt abgibt.
Laut einer Medienmitteilung der Kan-
tonalpartei richtet sich Mark neu aus.

Kunfermann ist Dienstchef der
Bündner Gebirgsinfanteriebrigade in
Chur. Er wird den Posten des Partei-
sekretärs als bewilligte Nebenbe-
schäftigung ausüben, wie es in der
Mitteilung weiter heisst. Kunfermann
wuchs inThusis auf und wohnt zurzeit
mit seiner Familie in Domat/Ems. Der
Stellenantritt erfolgt im Monat Janu-
ar, wie die Kantonalpartei weiter mit-
teilt. (so)

FDP-Fraktion ist
für die Gebietsreform
Chur. – Die FDP-Fraktion des Gros-
sen Rates hat sich an ihrer letzten Sit-
zung schwerpunktmässig mit der Be-
ratung zur Gemeinde- und Gebietsre-
form befasst. Laut einer Medienmit-
teilung stellt sich die FDP-Fraktion
hinter die von der Regierung formu-
lierten Reformziele. Diese sieht die
Vereinfachung der staatlichen Struk-
turen durch Zusammenschlüsse der
Gemeinden vor sowie Transparenz
und Rechtssicherheit durch die Ver-
einfachung der regionalen Struktu-
ren. (so)

Casty Bau AG
neu mit Alleinbesitzer
Chur. – Die im Tief- und Strassenbau
tätige Hüppi-Gruppe wird Alleinak-
tionärin der in Chur ansässigen Casty
Bau AG. Sie kaufte den 50-prozenti-
gen Anteil der Krämer St. Gallen AG
ab, die nach fünfjähriger Zusammen-
arbeit einen Strategiewechsel vollzog,
wie die HüppiAG in einer Medienmit-
teilung schreibt.Die Casty-Geschäfts-
leitung bleibt bei Jürgen Lerch. (so)


